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LandsAid und Kirche geben Startschuss für 
Hilfsprojekt im kenianischen North Horr 
  
Gemeinsam mit der katholischen Stadtpfarrei will die  Organisation die Gesundheitsversorgung 
der Nomaden verbessern 
  

 

Landsberg, 11.12.06 – Die Landsberger Katholiken und die Hilfsorganisation LandsAid  aus 

Kaufering/Landsberg werden künftig gemeinsam Entwicklungshilfe im Norden Kenias leisten. Auf einer 

Veranstaltung im Landsberger Pfarrzentrum gaben Stadtpfarrer Thomas Rauch und LandsAid -Spre-

cher Jochen Schuppener den Startschuss für die Zusammenarbeit. Es geht um die Region North Horr, 

eine Halbwüste im Norden Kenias. Die Landsberger Katholiken haben traditionelle Verbindungen 

dorthin. Zwanzig Jahre lang bauten die Gebrüder Tyroller aus Raisting am Ammersee als Pfarrer die 

dortige Missionsstation auf. Gegenwärtig arbeiten drei Priester auf der Station, die mit Pfarrer Rauch 

befreundet sind.  

 

Auch aus diesem Grund hat sich die Pfarreiengemeinschaft jetzt zur Zusammenarbeit mit LandsAid 

entschlossen. Bereits im August schickte LandsAid  das Hofstettener Arztehepaar Joas auf Erkun-

dungsfahrt in die Region. Während sie dort wie geplant Ziegen an die hungernden Nomaden verteilten, 

wurden die Afrika-erfahrenen Mediziner zu einem Notfall gerufen. „Wir mussten eine Schwangere 

mitten in der Nacht beim Licht der Scheinwerfer unseres Landrovers operieren“, berichtete Dr.  

Susanne Holtz-Joas. „Sie wäre sonst gestorben, denn ihr Becken war viel zu schmal für eine normale 

Geburt.“ Die Nomadenfrau nannte ihr Neugeborenes „Susanne.“ 

 

Diese Erfahrung bestätigte den dringenden Bedarf an medizinischer Schulung in der Region. Deshalb 

plant LandsAid , im Februar eine Krankenschwester und eine Hebamme nach North Horr zu schicken. 

„Sie sollen dort die lokalen GesundheitsarbeiterInnen schulen, damit sie sich künftig in Notfällen besser 

helfen können“, erklärte Schuppener. In Begleitung der beiden Frauen wird ein erfahrener Handwerker 

nach North Horr gehen, um zusammen mit den Einheimischen die Gesundheitsstation erst einmal 

Instand zu setzen.  

 

LandsAid e.V. bittet um Spenden auf das  

Konto 10022  

VR Bank Landsberg  

BLZ 700 932 00 
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Hintergrundinformationen 

 

LandsAid  e.V. arbeitet als mildtätig anerkannte Nichtregierungsorganisation mit dem Ziel, Menschen 

schnell und effektiv zu helfen, die durch Naturkatastrophen, durch bewaffnete Konflikte oder 

Unterdrückung in Not geraten sind. Die Betroffenen sollen möglichst Hilfe zur Selbsthilfe erhalten und 

Zukunftsperspektiven aufgezeigt bekommen.  

 

Die Gründung von LandsAid  erfolgte im Januar 2006 als Verein für Internationale Humanitäre Hilfe in 

Landsberg am Lech. Unter dem Motto „Gemeinsam helfen“ werden ehrenamtliche Helfer und Spender im 

besonderen Maße in die Arbeit der Organisation mit eingebunden. Über das Geschehen vor Ort und die 

Verwendung der Projektgelder wird zeitnah und transparent berichtet. 

Die Mitarbeiter von LandsAid  besitzen jahrelange Erfahrungen in Krisengebieten weltweit. Der Verein 

leistet qualifizierte humanitäre Hilfe durch Konzentration auf klar definierte Bereiche:  

• schnelle notfall-medizinische Katastrophenhilfe 

• Projektarbeit in Krisengebieten (Medizin und Ernährung) 

• Ausbildung, Vermittlung und Betreuung  von Einsatzkräften, Einsatznachsorge 
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